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Das Bilderbuch als Lernmedium im Anthropozän
Eine literaturdidaktische Perspektive

Carmen Sippl

1	 Einleitung

Nachhaltigkeit in Lernprozesse zu integrieren, ist als bildungspolitisches Ziel der Verein-
ten Nationen in der Agenda 2030: Transformation unserer Welt festgeschrieben. Laut Ziel 
4 der insgesamt 17 zur Umsetzung formulierten nachhaltigen Entwicklungsziele (Sustai-
nable Development Goals, SDGs), „Hochwertige Bildung“, gilt es bis 2030 sicherzustel-
len, „dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifikationen zur Förderung 
nachhaltiger Entwicklung erwerben“ (Agenda 2030). Als Denkrahmen für entsprechen-
de transformative Bildungsprozesse birgt das Anthropozän-Konzept ein großes Potenzial 
(Sippl & Scheuch, 2019). Ausgehend von dem Bewusstsein um die geologisch nachweis-
baren, massiven Eingriffe des Menschen in das Erdsystem fordert die Ausrufung eines 
neuen Erdzeitalters, des Anthropozäns, dazu auf, Kompetenzen für eine wissensbasierte, 
nachhaltige Gestaltung der Zukunft zu vermitteln (Leinfelder, 2018, 2018a). 

Für den naturwissenschaftlichen Unterricht der Sekundarstufe gibt es den Vorschlag 
konkreter Strategien, „um das Anthropozän entlang der vier Kompetenzbereiche der Bil-
dungsstandards in den Naturwissenschaften (Fachwissen, Erkenntnisgewinnung, Kom-
munikation, Bewertung) in den Unterricht miteinzubeziehen“ (Zowada, Niebert & Eilks 
2019, S. 8; Niebert, 2016). Auch für die Primarstufe liegen vielversprechende Vorschlä-
ge vor, wie die „Große Transformation für die Kleinen“ (Schäfer, Göbel, Thiessenhusen 
& Gröger, 2017) und „Nachhaltigkeit als Unterrichtsprinzip im Sachunterricht“ (Kaiser, 
2017) umgesetzt werden können, etwa in fächerverbindenden Projekten. 

Das Anthropozän-Konzept, das die komplexe Mensch-Natur-Beziehung in Zeit und 
Raum reflektiert, fordert auch die Literaturvermittlung heraus, ausgehend von der Prä-
misse, „dass Literatur mitverantwortlich ist für unser kulturell geprägtes Verständnis von 
Natur und den Umgang mit ihr“ (Wanning, 2016, S. 115). Wie lassen sich literarisches 
und transformatives Lernen in der Primarstufe verbinden? Dieser Beitrag fokussiert das 
Potenzial aktueller Bilderbücher, auch im Kontext von Mehrsprachigkeit, und zeigt mög-
liche Forschungszugänge im Bereich der kulturökologischen Literaturdidaktik auf, theo-
retisch fundiert durch das dynamische Konzept des Ecocriticism. 

2	 Fallbeispiel aus der Primarstufe

Klassenlehrerin Brigitte B. ist Hobby-Imkerin. Was liegt näher, als ihre 3. Volksschulklasse 
mit dem vertraut zu machen, was ihr nicht nur Hobby, sondern auch Lebenssinn ge-
worden ist: der Schutz von und die Sorge für Natur und Umwelt. Also beobachten und 
betreuen ihre Schüler/innen auf dem Schulareal einen summenden und brummenden 
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Bienenstand: Rasch waren 30 Honigwaben auf einen Holzrahmen aufgestellt, Sachkun-
diges über Insekten war bereits gelernt, die Imkeranzüge waren ausprobiert, die Bienen 
hatten Besitz von ihrem neuen Heim ergriffen, ihr Lebenszyklus wurde beobachtet und 
protokolliert, dann war der Tag der ersten Ernte gekommen. Die Waben wurden entde-
ckelt, ins Klassenzimmer getragen und fürs Honigschleudern vorbereitet, die Kurbel lief 
und hellgelber Frühjahresblütenhonig ergoss sich in vorbereitete Gläser. Als die Waben 
gemeinsam zurückgebracht und sorgsam wiedereingesetzt worden waren, meinte Tiba, 
eines der Flüchtlingskinder, mit leuchtenden Augen, das sei das Schönste, was sie je in 
ihrem Leben gemacht hätte. Und sie rezitierte in einer den anderen Kindern fremden 
Sprache, aber erkennbar lautmalerisch ein kurzes Bienengedicht aus ihrer fernen Heimat. 
Auf die Frage der Lehrerin erzählte sie, es stamme aus einem Bilderbuch, das sie mit 
ihrem kleinen Bruder Achmed lese. Prüfungslose Primärerfahrung, handlungsorientiertes 
Selbst-Tun, soziales Lernen und das süße Produkt selbst hatten einen Weg für die nächs-
te Unterrichtssequenz gebahnt: Bilderbücher über Bienen, um das Thema der Mensch-
Natur-Beziehung für den Sprach- und Literaturunterricht zu nutzen.1

3	 Theoretische Impulse

3.1 	TOLD und transformatives Lernen

Themenorientierte Literaturdidaktik (TOLD) ist ein Forschungsansatz, der an der Praxis 
aktiven Lernens ausgerichtet ist, indem er literarische Inhalte unter Berücksichtigung der 
Perspektive der Lernenden didaktisiert: „So werden themen- und motivorientierte Spu-
ren gelegt, die zum Entdecken der Literatur und zum forschenden Lernen ermuntern.“ 
(Grimm & Wanning, 2015a, S. 10). Damit empfiehlt sie sich besonders für transforma-
tive Bildungsprozesse, die partizipativ und interdisziplinär konzipiert sind, als „Wech-
selspiel von Aktion und Reflexion“ (Singer-Brodowski, 2016, S. 9; 2016a), um über in-
tensives, emotional berührendes Erfahren Bewusstwerdung zu ermöglichen: „Nur wenn 
der Mensch sich als aktiver Faktor des vermittelten Kontextes versteht, kann er auch 
die transformative Kraft seiner Handlungen begreifen.“ (WBGU, 2011, S. 24; Leinfelder, 
2013, S. 290ff, et passim) Vernetztes Denken, das auf diese Weise initiiert wird, macht na-
türliche Stoffkreisläufe und Nutzungszusammenhänge verstehbar, trägt zur Ausbildung 
von scientific literacy (Breuer-Küppers, 2018, S. 81) und damit einer objektivierenden 
Einstellung bei. Es befördert gleichzeitig die Identitätsbildung und eine subjektivierende 
Einstellung (Decke-Cornill & Gebhard, 2007, S. 11; Gebhard, 2013). 

Das Fallbeispiel der Schulimkerin, die ihre Schüler/innen aktiv entdecken und forschen 
lässt, verdeutlicht, wie die Aneignung der Umwelt sowohl auf dem Wege objektiver Er-
kenntnis durch Beobachtung und Überprüfung stattfindet, als auch subjektiv durch „die 
Entwicklung emotionaler Beziehungen zu den Objekten“ (Decke-Cornill & Gebhard, 

1	 Das Fallbeispiel stammt aus der schulischen Wirklichkeit; der Name der Lehrerin wurde anonymisiert. 
Das Interview mit ihr entstand im Rahmen des Forschungsprojekts „Das Anthropozän lernen und leh-
ren“ an der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich (https://www.ph-noe.ac.at/de/forschung/
forschung/anthropozaen.html). 



91

Das Bilderbuch als Lernmedium im Anthropozän

2007, S. 20). In diesem Zusammenspiel kann das Ziel transformativer Bildung, „ein Ver-
ständnis für Handlungsoptionen und Lösungsansätze“ (WBGU, 2011, S. 24) zu generie-
ren, in den Blick fächerverbindenden Unterrichts in der Primarstufe genommen werden, 
im Einklang mit den Dimensionen des Konzepts „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
(UNESCO Roadmap, 2014, S. 12) und seinen kognitiven, sozio-emotionalen und hand-
lungsorientierten Lernzielen (UNESCO ESD Goals, 2017, S. 8; Zowada, Niebert & Eilks 
2019, S. 7). Die Entscheidung der Lehrerin, das entdeckende Lernen im Sachunterricht 
nun mit literarischen Beispielen im Deutschunterricht zu begleiten, macht es möglich, 
dass die Schüler/innen ihre lebensweltlichen Erfahrungen – wie die Bilderbuchlektüre im 
Fallbeispiel – einbringen und vom Wissen zum Verstehen gelangen können. 

3.2 	Kulturökologische Literaturdidaktik

Über die vom Menschen verursachten Schäden am Erdsystem wird in bildungsaffinen 
Medien zunehmend intensiv informiert. Die FridaysForFuture-Bewegung hat dazu bei-
getragen, Jugendliche für die Sorge um planetare Belastungsgrenzen zu sensibilisieren, 
und bietet einen Anlass, um Nachhaltigkeitsthemen im Unterricht zu behandeln. Leh-
rende werden zu „Change Agents“ (UNESCO Roadmap, 2014, S. 20), wenn Schüler/
innen Klimawandel nicht mit „Hurra, Badewetter!“ assoziieren, beim Thema Wasserman-
gel schulterzuckend auf den aufgedrehten Wasserhahn verweisen und bei Artensterben 
an Dinosaurier denken, sondern Wünsche und Ideen für die zukünftige Gestaltung der 
Mensch-Natur-Beziehung entwickeln können. Wie der Mensch mit Natur (der nicht-
menschlichen, aber auch der Natur, die er selbst ist, Böhme, 2019) und Umwelt um-
geht, wie Kultur und Natur in Wechselwirkung stehen, welchen Einfluss Sprache, Lite-
ratur, Kunst auf diesen Prozess haben und in welchen literarischen Codierungen dieser 
sich widerspiegelt, sind Fragestellungen, denen sich der Ecocriticism widmet. Dieser in 
den 1990er-Jahren in den USA und Großbritannien entstandene kulturwissenschaftliche 
Forschungsansatz (Dürbeck & Stobbe, 2015; Bühler, 2016) wird im deutschsprachigen 
Raum als Weiterentwicklung der Kulturökologie diskutiert, die Kulturen als ökologische 
Systeme analysiert (Finke, 2008, S. 248), und steht international im interdisziplinären 
Rahmen der Environmental Humanities. Für den Transfer aus der Literaturwissenschaft 
(u. a. Gersdorf & Mayer, 2005; Zapf, 2008) in die Literaturdidaktik stehen beispielge-
bende Analysen zur Verfügung (Garrard, 2012; Bartosch & Grimm, 2014; Grimm & 
Wanning, 2016), die ein breites Feld an Möglichkeiten eröffnen, um sich im Umgang mit 
Texten und Medien im Unterricht aktiv und kompetenzorientiert mit kulturökologischen 
Themen auseinanderzusetzen und zu nachhaltiger Bildung beizutragen. 

Die Lehrerin im Fallbeispiel sucht in der ökologischen Kinderliteratur (zur Typologie 
siehe Lindenpütz, 2005, S. 732) nach geeigneten Lektüren (Qualitätskriterien bei Weis 
& Kraft, 2014; Harms, 2013) und wählt sie in Verbindung mit für die Volksschule geeig-
neten Lernzielen aus (Lindenpütz, 2005, S. 739f; siehe die Recherchetipps in Abschnitt 
5.1.2). Ihre Analyse und Interpretation der Bilderbücher unter kulturökologischen Aspek-
ten, mit dem Blick auf literarische Umweltbeziehungen (s. die Übersicht bei Bühler, 2016, 
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S. 31f) als „symbolisch codierte Lesart“ (Wanning & Stemmann, 2015, S. 260), öffnet die 
Augen für die didaktischen Potenziale. 

3.3 	Literarisches Lernen mit multimodalen Texten

Mit seiner Verknüpfung von Text und Bild spielt das Bilderbuch eine wesentliche Rolle in 
der Sprachentwicklung im Sinne der Literacy, nicht nur bezüglich der „Grundfertigkei-
ten rund um Erzähl-, Sprach- und Schriftkultur“ (Näger, 2013, S. 11). Als multimodaler 
Text verbindet das Bilderbuch zwei verschiedene Zeichensysteme miteinander, die des 
Schrifttextes und die des Bildes (Staiger, 2014, S. 12). Neben das Lesen tritt das Sehen 
als Konstruktionsprozess (visual literacy; Dehn, 2014, S. 125). Die Lektüre eines Bilderbu-
ches erfordert also „eine besonders komplexe Decodierungsleistung“ (Burwitz-Melzer, 
2004, S. 124) des verbalen und des visuellen Codes (Kümmerling-Meibauer, 2012). Das 
„zyklische Lesen zur Sinnkonstitution der zwei Zeichensysteme“ (Kümmerling-Meibauer, 
2012, S. 131) ist ein Pendeln „zwischen Text und Bildern in einer stetigen Vorwärts- 
und Rückwärtsbewegung, um Informationen aus dem einen Zeichensystem mit denen 
aus dem anderen abzugleichen“ (Kümmerling-Meibauer, 2012, S. 130). Lernszenarien 
mit dem Bilderbuch „zur Entwicklung von visual literacy als Bedeutungsgenerierung und 
Erzeugung mentaler Modelle von Wirklichkeiten bei der Bildrezeption“ berücksichtigen 
diese „Verlangsamung des Blicks“ und planen „Transformationsprozesse“ (Vorst, 2016, 
S. 92) ein, die dem Bildverstehen Ausdruck verleihen und auf diese Weise Lesesozialisati-
on und Sprachbildung fördern (Dehn, 2014, S. 127; McLellands Naturgeschichten ohne 
Worte bieten dafür einen Anlass). Eine Didaktik des Bilderbuchs ist also handlungs- und 
produktionsorientiert (Bismarck, 2014) und daher für transformative Lernprozesse gut 
geeignet. 

Aufgrund seiner Mehrfachkodierung lässt sich das Bilderbuch sprach-, literatur- und 
mediendidaktisch nutzen (Abraham & Knopf, 2014, S. 9f), auch in mehrsprachigen Kon-
texten (Gawlitzek & Kümmerling-Meibauer, 2013; Ballis, Pecher & Schuler, 2018; Rösch, 
2017, S. 197f). Die Lehrerin im Fallbeispiel analysiert die narrative, verbale, bildliche, 
intermodale, paratextuelle, materielle Dimension (Staiger, 2014; Kurwinkel, 2017; Thie-
le, 2003) ausgewählter Bilderbücher (s. die Beispiele in Abschnitt 5.1.1). Sie prüft dabei 
die Passung dieser Dimensionen der Bilderbuchanalyse mit den Aspekten literarischen 
Lernens (nach Spinner, 2006, 2007; zu deren Weiterentwicklung siehe die Beiträge in 
Leseräume 2/2015) bzw. den Dimensionen literarischer Kompetenz auf der entsprechen-
den Niveaustufe (Schilcher & Pissarek, 2018) und plant auf dieser Grundlage ihre Unter-
richtssequenz mit Bilderbüchern über Bienen. 

4	 Mögliche Forschungsthemen und -methodik

Für die Begegnung mit dem Spannungsfeld Mensch und Natur als Primärerfahrung, 
mit dem Anthropozän als Denkrahmen, bietet der Lehrplan der Volksschule vielfache 
Möglichkeiten (Scheuch & Sippl, 2019). Es kann auch in literarischen Texten erfahrbar 
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gemacht werden: Narrative können helfen, die Mensch-Natur-Beziehung zu reflektie-
ren und transformative Lernprozesse anzustoßen. Das Bilderbuch als Text-Bild-Symbiose 
kann dabei Lernmedium und Lerngegenstand sein. Hier liegen die Forschungsdesiderata 
im Kontext des literarischen Lernens unter kulturökologischer Perspektive. Sie verknüp-
fen nicht-empirische und empirische Zugänge. 

Forschung nach dem TOLD-Ansatz (s. o. Abschnitt 3.1) fokussiert ein Themenfeld in 
der Kinder- und Jugendliteratur und unterzieht ausgewählte Beispiele einer Textanalyse 
(s. o. Abschnitt 3.3; Nünning & Nünning, 2010). In Bezug auf unser Fallbeispiel und die 
Zielgruppe Primarstufenschüler/innen sind „Bedrohte Tiere“ (Wanning, 2016a; Wanning 
& Kramer, 2017), „Insekten“ (Kümmerling-Meibauer, 2014), „Bienen“ bzw. „Naturland-
schaft“ oder „Wald und Wiese“ mögliche Themenfelder. 

Die Text- bzw. Bilderbuchanalyse legt inhaltliche Motive und literarische (etwa die 
Anthropozentrierung sprechender Tiere im Klassiker Die Biene Maja und ihre Abenteuer 
und im Erstleserkrimi Das Rätsel um die Bienen; Naturerklärung in Reimen im Bilderbuch 
Bienen) bzw. bildästhetische Verfahren auf der Text- und der Bildebene offen, die „öko-
logisches Bewusstsein generieren“ (Wanning & Stemmann, 2015, S. 268; vgl. Mikota, 
2019), indem sie auch die Problematik des Bienensterbens thematisieren. Sie können 
dem in Sachbilderbüchern, Kinderzeitschriften2 und Lehrwerken vermittelten natur- und 
kulturwissenschaftlichen Wissen (über das z. B. eine linguistische Diskursanalyse Auf-
schluss gibt; Bendel Larcher, 2015) zu diesem Themenfeld gegenübergestellt und zur 
Konzeption von transformativen Lernszenarien genutzt werden. Aus der Perspektive der 
kulturökologischen Literaturdidaktik (s. o. Abschnitt 3.2) gilt das Forschungsinteresse den 
„Methoden zur Texterschließung, Interpretation und Evaluation, durch die Lerner sich 
einem Text annähern, seine Inhalte auf verschiedene Weise verhandeln und den Text 
und sich selbst in einem kulturellen Kontext, einem Kulturraum, wahrnehmen“ (Brunow, 
2016, S. 261, et passim mit entsprechenden Leitfragen). 

Die Analyse und Interpretation literarischer Texte – als nicht-empirischer Zugang – ist 
damit die wesentliche Voraussetzung für folgende empirische Untersuchungen transfor-
mativer Lernprozesse im Bereich des literarischen Lernens. Diesem ersten folgt als zweiter 
Schritt die theoriegeleitete Konzeption von Lernszenarien zum Verhältnis von Mensch 
und Natur für den Einsatz von Bilderbüchern (im Fallbeispiel zum Thema Bienen) im 
Gesamtunterricht der Primarstufe. Dafür gilt es, die kriteriengeleitet ausgewählten (s. o. 
Abschnitt 3.2) und mit entsprechenden Methoden der Text- und Bildanalyse (s. o. Ab-
schnitt 3.3) untersuchten Bilderbücher in ein didaktisches Modell (z. B. der kulturökolo-
gischen Literaturdidaktik, s. o. Abschnitt 3.2) einzupassen. Ob und inwiefern es gelingt, 
mit diesen Lernszenarien im Unterricht transformative Lernprozesse anzustoßen, kann 
empirisch 
•	 als Interventionsstudie in „Teaching Experimenten“ („Interviews, die als Lernsituatio-

nen konzipiert sind“; Haagen-Schützenhöfer, 2014, S. 95), 

2	 Die Kinder-Medien-Studie 2019 hat ergeben, dass in Deutschland Kinderzeitschriften von 74 Prozent 
der 6- bis 13-Jährigen gelesen werden und damit als Medium an erster Stelle im steigenden Lesekon-
sum stehen (www.kinder-medien-studie.de); in Österreich sind im Leseangebot „Gemeinsam Lesen“ 
neben Lesebüchern v.a. altersgerechte Zeitschriften verfügbar (www.gemeinsamlesen.at).
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•	 als Aktionsforschung zur Erprobung von Handlungsstrategien (Altrichter, Posch & 
Spann, 2018), 

•	 als Lesson Study (Mewald & Rauscher, 2019) oder 
•	 in einer Rezeptionsstudie (Vorst, 2012; Scherer & Volz, 2016) 
•	 beobachtet, überprüft, evaluiert, weiterentwickelt werden. Die Forschungsfragen kön-

nen bei der Analyse, Interpretation und didaktischen Konzipierung (im Rahmen von 
Konzeptforschung) ebenso wie bei der qualitativen und/oder quantitativen Untersu-
chung (im Rahmen von empirischer Forschung) z. B. gerichtet sein auf

•	 die Text-Bild-Layout-Beziehungen im Bilderbuch als Lerngegenstand
•	 die Decodierungs- und Interaktionsprozesse bei der Rezeption von Bilderbüchern 
•	 die Lernstrategien zum Erwerb von linguistic, literary, visual literacy, auch im Kontext 

von Mehrsprachigkeit (Arizpe, Farrar & McAdam, 2018)
•	 die Differenzierungsmöglichkeiten (auch zur Sprach- bzw. Begabtenförderung)
•	 die ökologischen Bewusstwerdungsprozesse mit dem Bilderbuch als Lernmedium 

(z. B. bei der Thematisierung von Artensterben, in der Auseinandersetzung mit An-
thropomorphismen, in der literarischen Erfahrung von Zeit- und Raumdimensionen)

•	 die Aspekte literarischen Lernens (z. B. Alteritätserfahrung durch Perspektivenwechsel, 
Verstehen narrativer Handlungslogik bei den Page Gaps im Bilderbuch, Erschließen 
von Metaphern und Symbolen auf Text- und Bildebene)

•	 die Möglichkeiten digitalen Lernens (z. B. Erstellen von Lernvideos, Comics etc. auf der 
Grundlage von Bilderbüchern)

•	 die Emotionen im Lernprozess (z. B. Ekel vor oder Empathie mit Insekten, Angst vor 
den Folgen einer ökologischen Katastrophe wie dem Bienensterben) in Verbindung 
mit dem kognitiven Fachwissen (vgl. Kümmerling-Meibauer & Meibauer, 2018)

•	 das Wechselspiel von Aktion und Reflexion (z. B. über die Verantwortung des Men-
schen für Natur und Kreatur, drohende Gefahren durch die Natur, Lebenssituationen 
der Schüler/innen). 

Der Blick auf die Wege der Erkenntnis und Erfahrung, der Emotion und der Imagination 
zwischen heiler Welt und bedrohter Natur, wie sie Bilderbücher mit ihren fiktionalen und 
faktualen Text- und Bildwelten Lernenden eröffnen, dient der empirischen Überprüfung 
der Bedeutung auch literarischen Lernens für Nachhaltigkeit im Anthropozän.
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